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Steuertermine für Sportvereine
16. Juni: letzter Abgabetermin für die Saldo- und Akontozahlungen
aufgrund der Unico-Steuererklärung für Einkommen 2010
30. Juni: Jene Vereine, die in die Liste der 5-Promille-Empfänger
eingetragen sind, müssen eine Eigenerklärung des Präsidenten
übermitteln. Den Vordruck dazu finden Sie auf online.

Alle Obmänner des VSS
1971 - 1986 Ossi Pircher; Vize: Sepp Rinner, Franz Bauer, Wal-
ter Plunger
1987 - 1994 Walter Plunger; Vize: Paul Seeber, G. Andergassen
1995 - 1998 Walter Außerhofer; Vize: Günther Andergassen
seit 1999 Günther Andergassen; Vize: Much Pichler

Mitteilungsblatt
Verband der Sportvereine Südtirols
Brennerstraße 9 – 39100 Bozen
Tel. 0471 974378
www.vss.bz.it – info@vss.bz.it
Pressereferent: Markus Kaserer

Die VSS-Termine im Juni:
2. Juni:
Volleyball: VSS/RVD-Landesmeis-
terschaft in Kaltern/Altenburg
1. bis 4. Juni:
Tennis: VSS-RVD-Kindertennis-
meisterschaft in St. Martin i.P. und
Brixen
5. Juni:
Fußball: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft Freizeit und Senio-
ren; Finalspiele in Stange
Handball: VSS/RVD-Landesmeister-
schaft U10/U12 in Meran
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Steinegg
9. Juni:
Seniorensport: VSS/Raiffeisen-
Golfcup in Lana
8. bis 11. Juni:
Tennis: VSS-RVD-Kindertennis-
meisterschaft in Naturns und
Bruneck
12. Juni:
Fußball: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft der Jugend in Eyrs

VSS-Vorstand 2011–14
Obmann: G. Andergassen
Obmann-Stellvertreter: Much
Pichler
Bezirksvertreter: Josef Platter
(Vinschgau), Thomas Ladur-
ner (Burggrafenamt), Paul Ro-
men (Bozen Stadt und Land),
Ivan Bott (Überetsch/Unter-
land), Oskar Insam (Gröden),
Sigurth Wachtler (Eisack-
tal/Wipptal), Richard Nagler
(Gadertal), Willy Marinoni
(Pustertal)
Rechnungsprüfer: Andreas
Jud, Richard Moser, Roland
Pichler, Walter Rainer, Hans
Tock
Schiedsgericht: Walter Ausser-
hofer, Georg Wielander, Sepp
Hölzl, Peter Leiter, W. Moser.

AUSZEICHNUNG: Vier langjährige Bezirksvertreter und zwei Referenten erhalten goldene Ehrennadel und Ehrenmitgliedschaft des VSS

Gemeinsam 149 Jahre als Funktionäre gedient
BOZEN. Die Mitgliederver-
sammlung war für sechs ver-
diente VSS-Funktionäre nicht
nur ein Tag des Abschieds, son-
dern auch ein Tag der Freude. Sie
wurden für ihre langjährige Tä-
tigkeit im VSS mit der goldenen
Ehrennadel und der Ehrenmit-
gliedschaft ausgezeichnet.

Erwin Lösch kann auf eine
knapp 40-jährige Funktionärstä-
tigkeit im Sport zurückblicken.
Von 1972 - 1989 war er im Vor-
stand des SC Vigiljoch, von 1989
bis 2008 Präsident des SV Lana.
Im VSS war er seit 1991 Bezirks-
vertreter des Burggrafenamtes
und seit 1999 Mitglied des Präsi-
diums. Ihm verdankt der VSS
den Senioren-Golfcup. Als Akti-
ver war Lösch sehr vielseitig. In-
zwischen hat er den großen Fuß-

Ball durch den kleineren Golf-
Ball ersetzt. Außerdem ist Lösch
der einzige Südtiroler, der seit
1965 jährlich das Deutsche
Sportabzeichen bekommen hat.

Hubert Valentini war 27 Jahre
lang der Vertreter der ladini-
schen Sportvereine. Der Kontakt
zur Schule und die Zusammen-
arbeit zwischen Schule und

Sportvereine waren dem Sport-
lehrer ein besonderes Anliegen.
Seit 1984 ist der frühere Trainer
und leidenschaftliche Sportler
Präsident des Fußballclubs Alta
Badia.

Luis Zwerger war 20 Jahre Mit-
glied der Verbandsleitung. Beim
SV Tramin hat er sich von 1968
bis 2010 im wahrsten Sinne des
Wortes vom Kassier über den
Sektionsleiter zum Präsidenten
hochgedient. Zwergers sportli-
che Liebe galt dem Fußball, dem
Kegeln und dem Boccia. Für sein
beispielhaftes Engagement er-
hielt Zwerger kürzlich auch das
Tiroler Verdienstkreuz.

Franz Rieder war nicht nur 16
Jahre Bezirksvertreter des Puster-
tales, er war auch 16 Jahre Vor-
standsmitglied des SV Antholz,

davon 12 Jahre als Präsident. Als
Chef des Organisationskomitees
Biathlon Antholz hat Rieder
zweifellos die Weichen für eine
Erfolgsgeschichte im Südtiroler
Wintersport gestellt. Im VSS-Vor-
stand war Rieder Impulsgeber
für die Jugendförderprogramme,
insbesondere des Wintersports
und des Ranggelns.
Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung wurden die goldene
Ehrennadel auch dem ehemali-
gen Landeshauptmann-Stellver-
treter Otto Saurer, dem Präsiden-
ten des ASVÖ Tirol Hans Jörg
Mader sowie den zwei langjähri-
gen Referenten Ingo Seyr und
Herbert Alber verliehen. Wir
kommen darauf in unserem
nächsten Mitteilungsblatt zu-
rück.

Ära Andergassen wird fortgesetzt
MITGLIEDERVERSAMMLUNG: Vierte Amtszeit für den VSS-Obmann – „Nicht-wettkampforientiertes Sportangebot erweitern“

BOZEN. Obmann Günther
Andergassen und sein Stell-
vertreter Much Pichler wur-
den von der Mitgliederver-
sammlung per Akklamation
im Amt bestätigt.

Rechnet man seine acht Jahre
als Obmann-Stellvertreter mit,
wird es für Andergassen sogar
die sechste Amtszeit in der VSS-
Führungsspitze. Der Kapitän
bleibt also, die Mannschaft wur-
de jedoch zur Hälfte ausge-
tauscht. Vier von acht Bezirks-
vertreter wurden bereits im Vor-
feld neu gewählt.

Im Europäischen Jahr der
Freiwilligentätigkeit 2011 setzte
der VSS die Mitgliederversamm-
lung und das Sportjahr unter das
Motto „Menschen bewegen
Menschen“. „8300 Funktionäre
sowie 3500 unbezahlte Mitarbei-
ter und Fachleute leisten bei uns
großartige Arbeit, um Menschen
zu bewegen“, so Andergassen.

Bewegend seien auch die Mo-
mente gewesen, die Südtirols
Spitzensportler der Bevölkerung
beschert haben. 28 Medaillen
bei Welt- und Europameister-
schaften, darunter zehn WM-Ti-
tel seien eine großartige Bilanz.
Rückblickend auf das Jahr 2010
hob Andergassen vor allem die
Fachtagung „Heraus - Förde-
rung - Jugendsport“ hervor. „Ich
denke, dass der VSS mit dieser
Tagung gezeigt hat, dass er sich
mit großer Seriosität und dem
nötigen Reflexionsvermögen
mit aktuellen Fragen des Sports
auseinandersetzt.

Für die Zukunft fordert An-
dergassen deshalb, in der sport-
lichen Begleitung von Kindern
und Jugendlichen pädagogische
Grundsätze stärker zu berück-
sichtigen und das nicht-wett-
kampforientierte Sportangebot
zu erweitern. Im Jahr 2011 wird
der VSS verstärkt auf die Fortbil-
dung bauen, “denn Innovation
gelingt nur durch Bildung„, so

der Obmann. Die Ausbildung
zum Sportinstruktor ist gestern
gestartet. Im Herbst beginnt ein
Lehrgang zum erfolgreichen
Vereinsfunktionär. In diesem
Jahr startet auch das Pilotprojekt
“Schule und Sportverein“.

An die Politik gerichtet, for-
derte Andergassen für die Zu-
kunft mehr Mitspracherecht in
Fragen der Planung von Sport-
Infrastrukturen. Er zeigte sich er-
freut, dass bei der Oberstufen-
Schulreform die Wünsche des
VSS berücksichtigt worden sind
und begrüßte ausdrücklich die
Genehmigung des Landes-
schwerpunktes Sport für Mals
und Sterzing. Landeshauptmann
Luis Durnwalder lobte in seiner
Ansprache den VSS für sein En-
gagement im Jugendsport und
bezeichnete es als Kernaufgabe
des VSS, junge Menschen für
den Sport zu motivieren. Die
Sportvereine rief er auf, bei et-
waigen Investitionen beschei-
den zu sein.

Wertvolle Tätigkeit ausgezeichnet
VERLEIHUNG: Renate Schäfer und Istvan Balogh als Trainerin & Trainer des Jahres 2010 geehrt
BOZEN. Die frühere Leichtath-
letin Renate Schäfer ist Trainerin
des ASV Triathlon Hochpuster-
tal. Istvan Balogh ist seit 22 Jah-
ren verantwortlich für den
Handball-Nachwuchs beim SSV
Bozen. Anlässlich der Mitglie-
derversammlung des VSS wur-
den sie zur Trainerin und zum
Trainer des Jahres 2010 ernannt.

Renate Schäfer war als Aktive
Mitglied der Leichtathletik-Na-
tionalmannschaft. Seit 2002 ist
die Innichnerin Trainerin beim
ASV Hochpustertal Triathlon,
wo sie u.a. den Triathlon-Ju-
gendeuropameister Matthias
Steinwandter betreut.

Der ehemalige ungarische Ju-
nioren-Nationalspieler Istvan
Balogh ist seit 22 Jahren mit gro-

ßem Erfolg für den Handball-
nachwuchs beim SSV Bozen zu-
ständig und hat dabei mit seinen
Mannschaften über 40 Landes-
und mehr als 30 Regionalmeis-
terititel gewonnen.
Die Initiative „Trainer & Traine-
rin des Jahres“ wurde 2010 zum
siebten Mal durchgeführt. Der
VSS will die wertvolle Tätigkeit
der Trainer und Trainerinnen
für die Entwicklung des Sports in
Südtirol mit der Vergabe einer
besonderen Auszeichnung jähr-
lich honorieren. Der Preis soll
primär den ideellen Wert der
Auszeichnung unterstreichen.
Der/ die nominierte Trainer/in
muss seine/ihre Tätigkeit in
Südtirol ausüben und sich au-
ßergewöhnliche Verdienste im

und um das Südtiroler Sportwe-
sen erworben haben. Der erfolg-
reichen Arbeit im Jugend- und
Nachwuchsbereich wird hier-

bei eine besondere Bedeutung
beigemessen. Weitere Details
finden Sie online im Bereich
„Projekte“.

Alle VSS-Trainer
des Jahres
2004 Evi Zemmer (SC Seiser
Alpe, Ski Alpin) und Helmuth
Runggaldier (SC Gröden, Judo)

2005 Bärbl Tutzer Holzknecht
(SSV Bozen, Turnen) und Martin
Klotzner (FC Obermais, Fußball)
2006 Gertrud Bacher Schöpf (SV
Lana, Leichtathletik) und Franz
Zublasing (Epen, Sportschie-
ßen)
2007 Sabine Erckert (SC Meran,
Turnen), Oswald Vigl (SC Neu-
gries, Volleyball)
2008 Gerda Weißensteiner (FISI,
Kunstbahnrodeln) und Karl
Schöpf (SV Lana, Leichtathletik)
2009 Anita Szabo Paizoni (ASV
Tramin, Tischtennis) und And-
reas Zingerle (Biathlon)
2010 Renate Schäfer (ASV Hoch-
pustertal, Triathlon) und Istvan
Balogh (SSV Bozen, Handball)

BOZEN. Mit dem Eignungs-
test (Hindernisparcours und
Reaktion auf musikgymnasti-
sche Vorgaben) begann ges-
tern für knapp 50 Gemeldete
die Ausbildung zum neu ge-
schaffenen VSS-Sportinstruk-
tor. Ziel ist eine allgemeine
Grundlagenausbildung, um
die Qualität in der Trainerar-
beit zu verbessern. Für Koor-
dinator Mattias Schnitzer war
der Eignungstest eine will-
kommene Gelegenheit, das
Niveau der Kursteilnehmer zu
überblicken. Die Ausbildung
umfasst insgesamt 140 Stun-
den und erstreckt sich über
eineinhalb Jahre. Die ersten
Termine werden noch vor der
Sommerpause abgehalten.
Am 6. Juni geht es von 18 - 20
Uhr um die Organisation und
die rechtlichen Aspekte des
Sports. Am 14. Juni steht das
nächste Modul auf dem Pro-
gramm. Tagungsort ist jeweils
die Landesberufsschule für
Handwerk und Industrie in
der Romstraße in Bozen.

Sportinstruktoren in
den Startlöchern
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Geht in seine vierte Amtszeit: Obmann Günther Andergassen.

Stolze Trainer des Jahres 2010: Renate Schäfer und Istvan Balogh

Hubert Valentini, Erwin Lösch, Luis Zwerger und Franz Rieder (v.l.) mit
LH Luis Durnwalder.

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.
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